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Vegetationseinheiten
Hundsstraußgras-Flatterbinsen-Randsumpf, Torfmoos-Hundsstraußgras-Scheidiges Wollgras-Ried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05182

Großflächig von Nadelwald umgeben dominiert in dem kleinen wiedervernäßten Kesselmoor flächenmäßig die eutrophe bis mesotrophe 
Randsumpfvegetation mit Hundsstraußgras, Flatterbinse und vereinzelt vorkommender Schnabelsegge. Im Zentrum des südlichen 
Biotopteiles befindet sich ein armes bis mesotrophes Torfmoos-Hundsstraußgras-Scheidiges Wollgras-Ried, wobei die Torfmoosschicht zum 
größten Teil überschwemmt und somit die Dichtheit nicht recht einschätzbar ist. Einzelne junge Birken und Kiefern befinden sich auf der 
Fläche. Eine zwischenzeitliche Trocknungsphase mit Ausbildung eines Birken-Moorwaldes ist anhand der noch vorhandenen Birkenstümpfe 
erkennbar.
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Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Agrostis canina Eriophorum vaginatum Juncus effusus Sphagnum palustre

Molinia caerulea Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex nigra Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Picea abies Pinus sylvestris Sphagnum fimbriatum


